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Beiseit ' nun das staubige Alltagsgewaud,
Beiseite des Werketags Sorgen,
Nun raste die arbeitsschwielige .Hand
Am goldenen Ostermorgen —
So lang war des Winters dräuende Nacht
Nun ist das Licht aufs diene erwacht,
Das , ach , so lang sich geborgen.

Zieht erst quellend durch Felder und An'
Ein drängend -hastiges Sprießen,
Alls erstem Grün erblinket der Thau
Und wiegt sich im Gras dir zu Füßen,
Und leuchtend dehnt sich der Aether weit:
O Ostern und selige Frühlingszeit
O komme , dein Reich zu erschließen ! —

In langen Monden doll Schnee und Eis
Wie mancher Traum ging verloren,
Lerwelkt und erstarrt der Hoffnung Reis,
Das köstliche Triebe geboren,
Kein Stern , kein mariner Sonnenstrahl,
Die Fluren verschneit und öde und kahl
Zum Tod , zum Vergehen erkoren-

Doch er naht der säuselnde Frühlingswind
Es bärsten die eisigen Schollen,
Es springen die Wasser zu Thal geschwind
Im Sturmeslaufe , im tollen.
Da geht ' s durch die Welt wie Posaunenklang:
S 'ist Ostern — dem göttlichen Liebesdrang
Ist ewige Gnade entquollen!

So predigt das knospende Frühlingsgeäst,
Der Strauch an Straßen und Wegen:
Wirf ab der Seele drückend Gebrest
Und bad ' sie im himmlischen Segen.
Die trüben Blicke richte empor.
Wo golden ein Strahlenmeer leuchtet hervor,
Sich wärmend ans Herz dir zu legen.

Und horch ! in den Lüften ein Lerchentvn
Hoch über dem Weltengetriebe —
Dein Ostern ruft dich , o Erdensohn,
Daß all ' dein Sorgen zerstiebe;
Der einst dich erweckt, der heilige Geist,
Heut giebt er dir Hoffnung , dienimmer verwaist,
Und Leben und Glauben und Liebe!

Amtliches.
Ernannt wurde zum Schultheißen der Gemeinde

Agenbach der Gemeindepfleger Christoph Wurster daselbst.

Gestorben- Pfarrer Kraus , Gebrazhosen ; Ge¬

meindepfleger Zimmermann , Oberböbingen -, Schullehrer-
Bär , Asfaltrach ; Baurat Rheinhaid , Stuttgart,

Laudesuachrichten.
Soll . Altensteig, 26 . März . Der Verkehr

bei dcm Königlichen Postamt Altensteig weist
im Vcrwaltungsjahr 1889/90 wieder eine er¬
hebliche Steigerung — namentlich

' im Brief - ,
Postanweisungs - , Packet - und Zeitungsverkehr —

auf . Im einzelnen ergeben sich aus der Jahres-
statistik pro 1889/90 über die beförderten Gegen¬
stände folgende Ziffern : Die Einnahme an Post¬
porto betrug beim Amt 14 222 Mk . ; abgegangene
Briefsendungen 102 518 , angekommene 161226
Stück ; Postanweisungen wurden von hier ab¬

gesandt 9874 Stück mit dem ungezählten Be¬

trag von 500 246 Mk ., angekommen sind 5919
Stück mit dem ausbezahlten Betrag von 3 ! 5 600
Mark (Baargeldumsatz im Postanweisungsverkehr
demnach 815 846 Mk . jährlich ) ; Postaufträge
sind abgegangen 286 , augekommen 560 Stück;
Packete ohne Wert wurden abgesandt 10504,
hier angekommen sind 14 092 Stück . Briefe
und Packete mit Wertangabe : abgegangen
2742 , angekommen 2456 Stück ; Postnachnahme-
senduugen sind abgegangen 1144 Stück , ange¬
kommen 2106 Stück . Zeilungsnummcrn wurden
abgesandt 64 635 , angekommen sind96 066 Stück.
Staats - und Privatdepeschen gingen 673 ab
und 950 kamen hier an . Mit den Posten wur¬
den von hier aus 4161 Personen befördert.
Aus den vorstehend aufgeführtcn Zahlen ist
ein erfreulicher Fortschritt in dem Berkehrslcben
unserer gewerbreichen Stadt nebst Umgebung
pro 1889/90 nicht zu verkennen . — Der Ver¬
kehr bei der dem K. Postamt Altenstcig unter¬
stellten K . Postag -mtnr Simmersfeld ergab
im Verwaltungsjahr 1889/90 folgende Zahlen:
die Einnahme an Postporto betrug bei der

Agentur 1359 Mk . ; abgesaudte Briefsendungen
11960 , angckommene 20410 Stück ; Postan

Weisungen wurden abgesandt 1637 Stück mit
dem unbezahlten Betrag von 58 739 Mk ., an¬
gekommen sind 650 Stück mit dem ausbezahlten
Betrag von 27207 Mk . (Baargeldumsatz im
Postanweisungsoerkehr demnach 85,946 Mark
jährlich ) ; Packete ohne Wertangabe gingen ab
910 , angekommen sind 2132 Stück . Briefe und
Packete mit Wertangabe gingen 130 ab und 156
Stück kamen an ; Postnachnahmesendungen sind
abgegangen 26 , angekommen 442 Stück . Zei-
tuiigsnummern kamen 32220 in Simmersseld
an . Der Telegraphenverkehr von Simmersfeld
und Umgebung erscheint noch nicht in der
Statistik , da die Telephonlinie Alten steig - Ett-
mannsweilcr - Simmersfeld erst am 15. August
1890 eröffnet worden ist . Mit dem Postwagen¬
kurs Altcnsteig Enzklösterle wurden von Simmers¬
feld aus 396 Personen befördert.

* Fre u denst a dt, 24 . März . Die bürgerl.
Kollegien haben gestern beschlossen, den Gehalt
der hiei. unständigen Lehrer mit Rücksicht aus
die allgemein gesteigerten Lebensanfordernngen
und die für absehbare Zeit ungünstigen An-
stellungsverhUtnisse der jungen Volksschullehrer
um je 50 Mk . aufzubessern , so daß sie mit der
neuesten staatlichen Ausbesserung jetzt um 100
Mark besser gestellt sind als bisher.

* Horb, 25 . März . (Zur Geschichte ver
Reichstagswahl .) Am 3 . Dezbr . beschloß der
Reichstag , die Entscheidung über die Giltigkeit
des milddemokratischen Reichstagsabgeordncten
Frhrn . v. Münch auSzusetzen bis zur Durch¬
führung von Erhebungen über die behaupteten
Wahlbeeinflussungen , wie Versprechung von Frei¬
bier und Geschenken im Falle der Wahl des
Frhrn . v. Münck Die Wahlprüsungskommis-
ston des Reichstags hat nun , wie bereits kurz
gcuieldct , nach dem jetzt vorliegenden Berichte
derselben auf die inzwischen erfolgten Verneh¬
mungen beschlossen , dem Reichstage zu empfehlen,
die Wahl für giltig zu erklären . Vor der Wahl
war allerdings in dem Wahlkreis v . Münchs
verbreitet , dieser werde im Falle seiner Wahl
Freibier spenden . Es liegt jedoch kein Beweis

Per neue Doktor.
Humoreske von B . Waldow-

(Fortsetzung .)

Habe
'

doch sein Junge neben festem Willen einen offenen Kopf und

werde seinen Licblingswunsch schon prompt erfüllen . Das vielgepriesene
Jüngelchen kam denn auch wirklich aufs Gymnasium der Nachbarstadt
— was ja die Hinterlassenschaft des Toten möglich machte — befleißigte
sich aber mir erst noch einen Schabernack zu spielen , den ich ihm mein

Lebtag nicht vergeben kann.
„Unser Sommerhäuschen nämlich hatte damals eine Wetterfahne,

über welche die Nachbarschaft sich gegen unser Mädchen oft moquicrt,
da ihre Musik in stürmischen Nächten beleidigend auf die Gehörorgane
wirken sollte . Ich hatte von der Fatalität nichts verspürt und überdies
verdroß cs mich, daß man sich betreffs des quietschenden Objekt nicht auf
direktem Wege an mich wandte . Die Wetterfahne blieb somit und nichts
hätte mich dazu vermocht , sie infolge der Verhandlungen mit meinen
Leuten zu entfernen . Da , in einer stürmischen Nacht , in welcher ich durch¬
näßt bis auf die Haut , in einer offenen Kalesche von einem Patienten
heimgekehrt , soeben meine Kleider wechseln wollte , vernahm ich ein ganz
sonderbares , klirrendes Geräusch im Garten , dann unterdrücktes Lachen
und verschiedene Stimmen . Eine Ahnung , die mit dem Streitobjekt zu-
sammcnhing , dämmerte sofort in meinem Schädel auf und leise schlich
ich mich hinaus und von der Dunkelheit , sowie dem niederströmenden
Regen sehr begünstigt , ungesehen bis aus Sommerhäuschen , wo ich in

Wirklichkeit ein Chor der frechsten Lümmel vor mir sah , die kichernd
eine Leiter hielten , indessen einer auf der ersten Sprosse thronte und die
erbeutete Wetterfahne triumphierend in den Händen schwenkte. Wie ein
Blitz fuhr ich jäh dazwischen und wie vom Wirbelwind gejagt , fudr die

erschreckte Bande auseinander , ohne sich nach ihrem Kameraden in der

Höhe auch nur umzusehen . Den aber schien es weiter nicht zu stören,
denn mit gleichmütigem Gesicht sah er zu mir herab und sagte keck : „Ent¬

schuldigen Sie , Herr Doktor ! Aber da das Ding nicht willig weichen
wollte , so brauchen wir Gewalt ; es quietscht gar zu jämmerlich .

"

„ Herunter , frecher Lümmel ! " schrie ich außer mir vor Wut , die
mehr und mehr sich steigerte , als das Bürschchen kreuzfidel sofort der

Weisung folgte und , unten angelangt , mit schadenfroher Miene die ab¬

gebrochene Fahne mir entgegenhiclt . Ich holte aus und wollte ihm
einen kräftigen Schlag als Antwort geben , als er mit den Worten:

„Oho , zum Schlagen bin ich doch zu gut ! " bei Seite sprang und meine

niederfaüende Hand sich ganz erheblich an dem Streitobjekt verletzte.
Dazu schüttelte der Frost die nassen Glieder ; ich sage dir ,

' s war eine

jammervolle Situation.
„ Ich werde diese Unthat deinem Lehrer melden ! " donnerte ich dm

Burschen an , doch mit empörender Ruhe gab er schadenfroh zurück, daß
sich das schwerlich machen lassen werde , da er von hiesiger Schule ab-

gegangeu sei und von der neuen Lehranstalt erst andern Tags ausge¬
nommen werde . Damit zog er hämisch seine Mütze und verließ mit keck

erhobenem Haupt den Schauplatz seiner Heldenthat . Erst seine letzten
Worte hatten mich erkennen lassen , wer eigentlich das Bürschchen sei.
Es war kein anderer , als Franz Brunner , der in Ironie dasselbe leistete,
was sein würdiger Herr Papa in Grobheit - Um mit dem. Alten nicht
aufs neue in Konflikt zu kommen , ließ ich die Sache ruhen , trotzdem sie

mich unmäßig wurmte ; klüger freilich wär ' s gewesen, wenn ich den

Schlingel weniger geschont , gerade um des Alten willen , der oftmals
d : e Gelegenheit vom Zaune brach , um sich an mir zu reiben.

„Zum letztenmalc geschah's nach dem Souper , das wir zu Ehren
deines Amtsantrittes in Szene setzten , lieber Lindenau . Wie du dich

Das nächste Blatt erscheint Dienstag abend ; Jnseratenausgabe bis spätestens Dienstag vormittag 10 Uhr.



vor, daß der Gewählte oder Mittelpersonen
desselben Freibier für den Fall der Wahl in
Aussicht stellten . Sein ehemaliger Rentamtmann
Anzenhofer sagt zwar aus , nach seiner Anschau¬
ung habe Baron Münch , um die nötige Po¬
pularität zu erwerben , von dem ihm zu Gebote
stehenden Reichtum ergiebigen Gebrauch zu wohl-
thätigen und gemeinnützigen Zwecken gemacht,
viele Geschenke in Geld und Naturalien gemacht,
Pacht nachgelassen und unverzinsliche Darlehen
gegeben, daß aber die Geschenke rc. Wählern
unter dem Hinweis darauf gegeben oder ver¬
sprochen worden seien, damit sie für ihn stimmen
sollten , darüber habe er kein eigenes Wissen,
ebensowenig darüber , ob Baron Münch nach
der Wahl Geschenke rc . als Belohnung für seine
Wahl gab . Thatsächlich wurden nach der Aus¬
sage Anzenhofers an vielen Orten große Quan¬
titäten Freibier nach der Wahl gespendet und
di« " Freigebigkeit des Freiherrn war nach der
Wahl noch umfassender als vor derselben . Ba¬
ron Münch hat sich selbst vor der Wahl ge¬
äußert : „ Es komme ihm nicht darauf an , jede
einzelne Wahlstimme zu erkaufen , und er hoffe,
das Landvolk schon durch Händedruck und Frei¬
bier für sich zu gewinnen , in den Städten aller¬
dings , da werde es schwieriger halten .

" Nach
der Wahl sagte er zu Anzenhofer : „ Er hätte
geglaubt , die Wahl werde ihm höhere Kosten
verursachen , sie sei sehr wohlfeil zustande ge¬
kommen ." Aber die ersterc Aeußerung erfolgte
schon im Sommer 1889 und konnte nach der
Ansicht des Reichstagsausschufses allein für sich
den Beweis für das Versprechen von Freibier
rc . vor der Wahl nicht liefern.

* Stuttgart, 24 . März . Wie man hört,
sind dieser Tage hier eine Reihe von Verhaf¬
tungen vorgenommen worden , welche Mitglieder
einer anarchistischen Bande betrafen . Man
hatte bei einem verhafteten Anarchisten in Kon¬
stanz eine Liste gefunden , welche die Namen der
Stuttgarter Genoffen enthielt und so deren Ver¬
haftung ermöglichte . «

' In deutschen Lehrerkrcisen wird ein Bitt¬
gesuch an die Unterrichtsverwaltungen der Einzel-
staaten , sowie an den Bundesrat vorbereitet,
dahingehend , daß die bestehende amtliche Recht¬
schreibung einer „ logisch -phonetischen " und gründ¬
lichen Vereinfachung unterzogen und als Rsichs-
rechtschreilnmg für alle Schulen , sowie für alle
Behörden obligatorisch gemacht werde.

* Stuttgart, 24 . März . Mit der näch¬
stens zu erwartenden Ernennung des mit der
Führung des 13 . (k. württ .) Armeekorps be¬
auftragten Generallieut . v. Wölckern soll gleich¬
zeitig auch die Beförderung des Kricgsministers
v . Steinhcil zum General der Infanterie erfolgen.

* (Eingesendet .) Weinsteuerfrage in
Württemberg. Man schreibt uns : „ Die
Etatsberatungen im württ . Landtag geben dem
„ Landesverband der Wirte Württembergs " Ge¬
legenheit , auf eine nur noch bei uns bestehende
und das Wirtsgewerbe schwer drückende Last
aufmerksam zu machen und wiederholt um baldige

Abschaffung derselben zu bitten . Die Klage be¬
trifft die aus dem 15. Jahrhundert stammende
Umgeldssteuer . In Anbetracht des Umstandes,
daß in ganz Deutschland keine ähnliche , das
Wirtsgewerbe so schwer und einseitig belastende,
noch aus dem Mittelalter stammende Steuer
existiert , wäre es wünschenswert , daß man auch
bei uns an die Verbesserung dieser allgemein
als nicht mehr zeitgemäß anerkannten Steuer
heranträte . Es sind hier in erster Linie die
Abgeordneten des württembergischen Landtages,
die dem Beispiel ihrer Kollegen in Hessen, welche
sowohl in der ersten als auch in der zweiten
Kammer beschlossen haben , die Weinsteuer vom
1 . April 1891 an fallen zu lassen, folgen und
sich in das Studium dieser Steuersache , welches
die Verfassung verletzt , vertiefen sollten ; denn
der württembergische Wirtsverband rechnet mit
Bestimmtheit darauf , daß die Vertreter des
Volkes nach den Osterferien nicht etwa über die
ihnen vorliegenden Eingaben der Wirte (um
Aufhebung des Umgelds bezw. um Einführung
einer allgemeinen Weinsteuer ) zur Tagesordnung
übergehen , sondern ihren Klagen eine gerechte
Würdigung zu teil werden lassen , wie sie z . B.
den Wirten in Hessen zu teil geworden ist. "

* (Verschiedenes .) Fischer Bürkle in
Neuenbürg hat in diesen Tagen wieder eine
gefräßige Fischotter gefangen . Es ist dies die
25igste binnen 6 Jahren . — Der im Januar
ds . Js . verstorbene Fabrikant Robert Otto in
Unterboihingen hat dieser Gemeinde zur
Erbauung einer evangelischen Kapelle 50000
Mark vermacht . — In Gönn in gen gab es
am Sonntag abend in einer Wirtschaft Streit,
welcher damit endigte , daß ein junger Mann
durch einen Revolverschuß getötet wurde . —
Montag mittag stürzte Wagner Schaich von
Untersulmetingen beim Holzführen so
unglücklich zu Boden , daß die dabei erlittenen
innerlichen Verletzungen sofort den Tod herbei¬
führten . Er hinterläßt 6 Kinder . — Ein 9 Jahre
alter Knave ist dieser Tage in Lauffen a . N.
an Blutvergiftung gestorben . Derselbe hatte
von einem anderen Knaben einen Geiselhieb ins
Gesicht erhalten , wodurch die Haut geritzt wurde.
Die Wunde wurde ausgewaschen und schien bereits
geheilt , bis sie nach wenigen Tagen wieder auf¬
brach . — In Königshofen i . G . ist infolge
Explosion einer Erdöllampe ein Kind verbrannt.
— In Ludwigsburg wurde ein 3jähriger
Knabe von einem Fuhrwerk überfahren , wobei
ihm die Räder über den Unterleib gingen , so
daß der Tod fast augenblicklich eintrat.

* In Fürth ereignete sich ein schweres Un¬
glück . Ein l3jähriger Knabe fürchtete wegen
eines Fehltrittes Strafe , lief von seiner elter¬
lichen Wohnung in der ausgesprochenen Absicht
fort , sich zu ertränken , und sprang , von seinem
Vater verfolgt , in die nahe vorüberfließende
Pegnitz . Der Vater folgte , jedenfalls um den
Knaben zu retten , seinem Kinde in den Fluß,
und beide ertranken.

* Berlin. Von der Höhe des neuen Reichs¬
tags - Gebäudes kann man sich einen Begriff
machen , wenn man hört , daß die Arbeiter an
den Kuppel Treppen von zusammen 550 Stufen
in dem Baugerüst hinaufzusteigen haben . Die
riesige Kuppel wird mit Kupfer umkleidet.

* Köthen. Das hiesige Amtsgericht macht
bekannt , daß über das Vermögen des am 17.
Januar ds . Js . verstorbenen Bürgermeisters
Conrad in Radegast sowie über das Vermögen
seiner an demselben Tage verstorbenen Ehefrau
geb. Gieseler und des gleichfalls an jenem Tage
verstorbenen Rentiers Gieseler , des Schwieger¬
vaters , Konkurs eröffnet worden ist . Es ist
dies der Schlußakt jenes Dramas , über das
seiner Zeit berichtet wurde . Nach Unterschlagung
amtlicher Gelder und Urkundenfälschung war
Bürgermeister Conrad flüchtig geworden . Ein
verkrachter früherer Rittergutsbesitzer , hatte er
in der letzten Zeit jeden für die öffentlichen
Kaffen eingehenden Geldposten in seinen Privat¬
besitz genommen . In einem Leipziger Gasthofe
nahm er Gift . Vorher sandte er Gift auch
an seine Frau und seinen durch ihn ruinierten
Schwiegervater , mit dem „ Anheimgeben "

, davon
Gebrauch zu machen. Vater und Tochter schieden
ebenfalls darauf aus dem Leben.

* Bei der Reichstagswahl in Geestemünde
kandidieren außer dem Fürsten Bismarck und
dem Freisinnigen Adloff der Welse Gutsbesitzer
o.Plate und der Sozialist Schuhmacher Schmalfcld." Solingen, 23 . März . Hier ereignete
sich der seltene Fall , daß der siebente Sohn
aus der hies. Familie Küll zur Militärmuste¬
rung sich stellte und gleich seinen sechs Brüdern
zur Infanterie ausgemuftcrt wurde.

Ausländisches.
* Messina. Eine sechzehnjährige junge

Dame , Tochter einer hochangesehenen Familie
Hierselbst, hatte mit einem jungen Advokaten,
Savoja , der um ihre Hand bitten wollte , ein
Liebesverhältnis unterhalten , dasselbe aber später
aus guten Gründen abgebrochen . Daraufhin
veröffentlichte der Jünger der Themis ein von
Verleumdungen gegen den guten Ruf der früheren
Geliebten strotzendes Flugblatt , das in ganz
Messina verbreitet wurde . Das Gericht hat
nun den sauberen Patron zu 15 Monat Ge¬
fängnis sowie zur Bezahlung von 15 000Frank
Buße und der Prvzeßkosten verurteilt ; außerdem
hat er das Urteil in sämtlichen Blättern Mes¬
sinas veröffentlichen zu lassen . Der Buchdruckerei-
besitzer, in dessen Etablissement die Schmäh¬
schrift hergestellt worden war , erhielt ein Jahr
Kerker.

" Paris, 24 . März . Der Gouverneur von
Nossibe auf Madagaskar , der vor einigen Wochen
20 i Eingeborene ermorden ließ , ist mit seinem
Bruder an derselben Stelle , wo die Schlächterei
stattfand , hingerichtet worden.

* Paris, 25 . März . Baron Mohrenheim
überreicht morgen Carnot den russischen Andreas-
Orden.

noch erinnern wirst , war ' s eine ziemlich lange , sehr fidele Sitzung ; wir
hatten alle , außer dir , ein Räuschchen und als ich , etwas taumelnd , bis
zu meiner Klause kam, bemerkte ich zu meinem Schreck, daß ich den
Hausschlüssel vergessen. Ich klopfte , rief und pfiff , allein vergebens ; alles
lag in festem Schlummer , niemand hörte mich. Mit einem Male gebot
eine rauhe Stimme Ruhe ; ich wandte mich um und schaute in das grin¬
sende Gesicht des alten Brunner . "

„ Gott geb ' s , daß heute nacht kein Mensch erkrankt " , knurrte er
mit einem diabolischen Blick, den ich mein Lebtag nicht vergesse. „ Solch
ein Rausch will ausgcschlafen sein und wenn die Leute drüber sterben
und verderben . Nun , angenehme Ruhe und morgen einen Hellen Kopf,
Herr Doktor ! " Damit öffnete er mir , wie ich ' s verlangt , die Thür und
schob mich, höhnisch lachend in den dunklen Flur . Hatte schon sein An¬
blick mich ernüchtert , so war mir jedes seiner Worte wie ein Nadelstich
ins Herz gedrungen , die lang verhaltene Wut darin zu Heller Flamme
schürend . Ich glaube , ich hätte in diesem Augenblicke den Kerl erwürgen
können . — Wenige Wochen später fand man ihn eines Morgens tot in
einer Straße , ein Herzschlag hatte ihn getötet . Ich weinte ihm natürlich
keine Thräne nach und kann , wie du begreifst , auch seinem Sohn nicht
Sympathie entgegenbringen , der doch nur mir zum Trotz hierhergekommen
ist und nun nach Kräften danach strebt , mein Schaffen in ein schiefes
Licht zu setzen . "

Hier lehnte sich der Erzähler wie erschöpft zurück und leerte das
vollgeschenkte Glas mit einem Zuge.

„Ja , aber — Freund , wer sagt dir denn das letztere so mit Be¬
stimmtheit ?" druckt Lindenau mit einiger Verlegenheit heraus.

Des Sanitätsrats kräftige Hand ' fällt hastig auf den Tisch . „Da
hört doch alles auf ! " ruft er gereizt . „Mensch, kannst du dir nicht
denken, daß auch nach dieser Richtung hin der junge Brunner seines

Alten Weisung folgt ? So viel steht fest, so lange ich es verhindern
kann , soll cs ihm an wünschenswerter Praxis fehlen . Die paar Unbe¬
mittelten , die er bisher durch seine vermeintlichen Wunderkuren in Er¬
staunen setzte, können ihm sein Portemonnaie nicht füllen und da dürfte
es ihm mit der Zeit hier denn doch ungemütlich werden , umsomehr , da
seines Onkels Hinterlassenschaft wohl nahezu erschöpft sein dürste ."

Noch ehe der Gerichtsrat eine Antwort finden kann , werden die
beiden Herren plötzlich von ihrem Thema abgelockt, indem der Tele¬
graphenbote auf der Bildfläche erscheint und dem Herrn L >anitätsrat
eine Depesche überbringt.

„ Es ist heute ein Unglückstag ! " ruft letzterer , nachdem er einen
raschen Blick auf das Papier geworfen . „Kann da der dicke Baumeister
aus S . nun plötzlich nicht nach Reinsberg kommen und habe ich für ihn
nun keinerlei Ersatz . Dieses malitiöse Pech habe ich nun gerade satt ! "

„ Richtig , es sollte ja wohl heute die vielbesprochene Geburtstags¬
feier Frau von Sendens vor sich gehen ?"

„ Nun ja — doch wenn es so fortgeht , wird an Humor für heute
abend nicht viel bleiben . Ueberhaupt können wir ohne den Baumeister
das eingeübte Stück nun gar nicht spielen und fehlt er uns auch zu den
lebenden Bildern . Miserable Fatalität ! War alles so hübsch einstudiert
und klappte so vorzüglich , daß es eine Lust war , anzusehen und nun
soll alles Mühen umsonst gewesen sein ! "

„Aber ereifere dich doch nicht so, Freundchen ! Wird sich da wohl
auch ein Ausweg finden lassen ? " beschwichtigt Lindenau den Aufgeregten.

„ Ausweg , möchte wissen, was für einen "
, platzt der Sanitätsrat

ärgerlich heraus . Mit einemmal ober klärte sich sein Blick auf und un¬
gestüm faßte er .des Freundes Arm . „Lindenau , du mußt den dicken
Baumeister vertreten ! " ruft er in Extase.

(Fortsetzung folgt .)



* Brüssel , 26. März. In La Louviere
M der Ausstand vollständig. Die Direktion
kündigt die Schließung der geianuen Werke
auf zwei Monate an ; in den umliegenden Wer¬
ken ist gleichfalls heute der Ausstand vollständig.
Gleichlautende Nachrichten aus dem Bortnage
melden , daß die Ausstandsbewegung in schnellem
Wachsen begriffen ist. Die Lage ist sehr gespannt.* Aus Antwerpen schreibt man der „Köln.
Zeitung " : Am 19. ds . trafen mit dem Dampfer
Edam in Rotterdam 150 Auswanderer aus
Argentinien in einem Zustande ein, der jeder

! Beschreibung spottet. Die im Zwischendeck unter¬
gebrachten Amerikamüden trugen kaum die not-

k dürftigste Kleidung und den meisten unter ihnen
^ fehlten die Mittel zur Fortsetzung der Reise
l nach der Heimat . Mehrere Konsuln hatten sich

am Staden eingefunden und verteilten Kleider
und Fahrkarten. Nach den Schilderungen der

^ Unglücklichen ist die Lage in Südamerika eine
r derart trostlose, daß Tausende von Auswanderern

die Rückkehr nach dem Vaterland als einzige
Rettung ersehnen.

* In Petersburg starben 700 Personen
an der Influenza. — Die russische Infanteriedivi¬
sion von Nowgorod wurde an die österreichische
Grenze verlegt.

* Wie aus Chicago gemeldet wird, sind
! die Krankenhäuser von Jufluenza-Kranken über-' füllt ; 1540 Personen sind in zwei Wochen ge-
^ storben._
§ Wir machen nochmals darauf aufmerksam,
, daß die älteren Postwertzeichen nur noch innerhalb 3 Tagen

von der Post zurückgenommen werden , also nachher wert¬
los sind.

! * Calw, 25. März. Der heutige Markt
! war verhältnismäßig sehr gut befahren. Handel
! belebt in fetter Ware, Zugochsen , Zucht- und

Jungvieh . Die Preise sind gleich geblieben.
Oeffentlicher Sprechsaal.

. Altensteig . (Eingesendet.) Vor wenigen Tagen ist' sin diesem Blatte gegen die in Aussicht gestellte Erbauung
; einer neuen Straße vom Walkenweg ausgehend in die' obere Stast einiges angeführt worden. Da dieses Projekt
i nicht wenige Gemüter in lebhafter Aufregung hält , dürfte
t es angezeigt sein , dasselbe noch etwas näher zu beleuchten

und zur Aufklärung beizutragen . Daß eine Verbesserung' der mangelhaften Verbindungsstraße in die obere Stadt
j notwendig ist , leuchtet fast jedem Bürger ein und schon
! lange hat sich die Ansicht Bahn gebrochen , daß in dieser' Beziehung etwas geschehen sollte . Es kann sich daher
f blos um eine bessere Verbindung handeln,
> und hiezu ist ausreichend Gelegenheit geboten, durch Neu-' Herstellung der Bienengasse mit einer Abzweigung gegen

Blumenwirt Pfeifles Bräuhaus und glaubt Einsender Die¬

ses , daß dadurch den berechtigten Anforderungen vollständig
entsprochen würde . Es ist zu bedenken , daß es bei der
projektierten Storchenneststraße , — welche so hoch geführt
werden muß, daß z. B . das „ Rößle " und die Häuser un¬
terhalb desselben keine direkte Verbindung erhalten können
— , sein Bewenden nicht haben kann . Es müßte den An¬
wohnern der Straße gegen die Apotheke erst noch geholfen
werden durch eine besondere Zufahrtsstraße oder aber not»
bsus müßte eben doch noch die Bienengasse hergerichtet
werden . Daß man fast jedem Bürger eine besondere Straße
vor sein Haus anlegt , kann wohl nicht verlangt werden
und zudem würde Berg doch Berg bleiben. Außerdem ist
zu beherzigen, daß wenn dieses Projekt zur Ausführung
käme, die Weiterführung der Straße bis Ueberberg nur
noch eine Frage der Zeit sein könnte — wir ständen dann
vor neuen Ausgaben . Dann ist es eine alte und keines¬
wegs anfechtbare Regel , daß man neue Straßen derart
anlegt , daß der Verkehr in den Ort gelenkt und nicht von
demselben abgeleitet wird ; auch ist bei Erbauung einer
Straße und dies ganz besonders hier in Altensteig , darauf
Rücksicht zu nehmen, daß Bauplätze erschlossen werden, und
ist in dieser Beziehung die Bienengasse viel günstiger von
der Natur bedacht als das Storchennest. Schließlich dürfte
in die Wagschale fallen, daß der „ Neue Weg" mit wenig
Kosten zu einer äußerst angenehmen und guten Fahrstraße
gemacht werden kann.

B r i e f k a st e n.
An 8 . 8 ) Mit ihrer Einsendung , ob ein Gemeivde-

psleger, der nicht zugleich Gemeinderat ist , die gesetzliche
Berechtigung hat . im Gemeindekollegium abzustimmen,
verweisen wir Sie an die geeignetere Stelle , nemlich ge¬
rade an den Gemeiuderat und sind wir von der Zuversicht
geleitet, daß derselbe , sollte wirklich ein Mißgriff vorge-
komiueu sein , am ehesten in der Lage ist , demselben zu
steuer» Also Aufnahme vorerst abgelehnt ! Die Red.

Verantwortlicher Red . : W - Rieker, Altenfteig.
An unsere Frauen und Mütter.
Die Gesundheit der Frau ist auch das

Fundamentihrer Schönheit . Sie giebt die schönen
simetrisch geordnetenLinien und vollen Formen,
das frische blühende Aussehen, welches selbst
unregelmäßigen Gesichtsfügen einen unverkenn¬
baren Reiz gewährt . Schönheit ohne Gesund¬
heit ist nicht denkbar . Darum sollte das weib¬
liche Geschlecht vor allem dafür Sorge tragen,
die Gesundheit zu erhalten.

Leider hat die Frau vieles durchzumachen,
wodurch ihre Gesundheit zerstört und ihre .-ckon-
stitution so angegriffen wird, daß sie oft einer
durchaus gründlichenKur zur Wiederherstellung
bedarf.

Die medizinischen Autoritäten lehren, daß
funktionelle Krankheit der Unterleibsorgane der
Frauen und viele , wenn nicht alle organischen
Krankheiten würden schwinden, wenn die Nieren
und die Leber fortwährend in vollständig ge¬
sunden Zustande wären. Es ist nutzlos Frauen¬
krankheiten gründlich kurieren zu wollen , wenn

nicht erst die Grundursachen derselben beseitigt
werden.

8aks dure, indem es dir gesunde
Thätigkeit der Leber und Nieren wieder her¬
stellt, neutralisiert die Säuren , die Ursache der
Entzündung , entfernt die giftigen Säfte, aus
welchen Geschwüre , Krebse und Abscefse entstehe«.

Daß ^Vnrllsr 's 8ate dar« ein nicht hoch
genug zu schätzendes Heilmittel für Frauen ist,
beweisen nachstehende Atteste . August Sieg-
mann , Rumbeck b. Fuhlen schreibt : Meine Frau
welche seit 13 Jahren an einer zeitweise auf-
trrtenden Geistesschwäche , Ohnmacht und Kräm¬
pfen litt , ist nach Gebrauch von 4 Flaschen
^Varnor 's 8ufs Ours vollständig genesen.

Sie hat seit den 13 Jahren bei 4Aerzten
Hülfe gesucht, aber nicht gefunden. Viele Per¬
sonen hiesiger Gegend, welche die Krankheit
meiner Frau kannten und sie nach dem kurzen
Gebrauch Ihrer 8aks dar« geheilt
sahen , sind hiedurch aufmersam gemacht worden,
und haben für ähnliche Kranke Warner '» 8s,ts
dure kommen lassen und Hülfe gesunden.

Frau Amanda Bichels, Gothunstraße 10,
Hamburg schreibt : Ich war nahezu 3 Jahre
leidend , hatte viele Aerzte konsuttierr . ohne je¬
doch den gewünschten Erfolg zu erzielen. Auf
Empfehlung hin nahm ich VVuruor 's 8»ke dure
und wurde durch dieses wunderbare Heilmittel
von meinem Leiden vollständig befreit. Auch
meine Tochter ist durch dieses Heilmittel von
ihrer Bleichsucht und Blutarmut befreit worden.

Frau Molter , Neunkirchen , Bez. Trier,
schreibt : Mein ganzes Leben verdanke ich
usr '

8 8aks durs.
In den bekannten Aporh . ken L Mk . 4 die

Flasche zu haben. Haupl - Depots: Hirsch-
Apotheke in Stuttgart und Schwanen Apotheke
in Eßlingen.

drßpe äs dtrili«, Seideugaze u. seidene;
Grenadines schwarz u . farbig ( auch alle Licht¬
farben ) Mk. 1 .55 p. Met. bis Mk. 14 .80'
(in 22 versch. Oual .) versendet robenweise Porto - u.
zollfrei das Fabrik -Depot G. Henneberg (K . u . K.
Hoflief.) Zürich. Muster umgehen-. Doppeltes Brief - ,
porto nach der Schweiz

AuMin-Stoff genügend zu einem Anzüge '
reine Wolle nadelsertig zu Mk. 5 .85 Pi. ,
für eine Hose allein blos Mk 2 35 Pf.

vurch dasBurkin -Fabrik- Devot Osttirrssv krauk-
kurt a . Ll. Muster - Auswahl umgehend iranko.

Revier Pfalzgrafenweiler.

Meis- Ankauf
am Mittwoch den 1. April

nachm . 1 Uhr
im „Hirsch " in Edel Weiler aus Abt.
Leimenwald:

177 Rm . tannencs Reis nebst
Schlagabraum.

Altenfteig.
Für Konfirmanden empfehle ich

sehr schön und dauerhaft gebundene

Gesangbücher
sowie

Patenbriese
in schönster Auswahl.

Ty . Schüller,
Buchbinder.

L5. verke - r-eri«

!)io
treuer Nathgeber für junge und alte
Personen , die sich geschwächt fühlen,-äs lese eS auch Jeder , der an Nervosität,
Herzklopfen . Berdauungsbefchwerden,Hämorrhoiden leidet , seine aufrichtige
Belehrung hilft jährlich vielen Isn
*enäen rnr 6esnnäkeit und Lratt.
- Gegen Einsendung von 2 Mark in

Briefmarken zu bezieh , von « rsck.
IVr'.LL. Wird inEouv.verschl .überschickt.

Altenfteig.
Ein jüngeres

Dienstmädchen
kann sogleich oder bis Georgii cin-
treten im

„Hirsch."

Altenfteig.
Xu I< « » iißiiiiiriti «» ii -» II » «I

II «» ll ! ^ « it *> t ^ « -»lIl « IllL « II
« SW» » » bietet mein Lager in

iiolil -. Mor - Ml!

eine geschmackvolle Auswahl '.
Besonders mache ich auf ganz billige

Schmucksachen
für Knaben und Mäd .sen aufmerksam.

Ergebenst!

Jede Mutte?
weiß aus Erfahrung , wie wichtig

es ist , daß gleich die ersten Anzeichen'
von Unwohlsein beachtet und bekämpft'
werden . Sehr oft wird durch rechtzeitiges
Eingreifen einer ernsteren Erkrankung vor¬
gebeugt. Da die kleine Schrift „ Guter
Rat " gerade für solche Fälle erprobte An - ,
leitungc » gibt , so solltesich jede Hausfrau

dieselbe von Richters Verlags -Anstalt
in Leipzigkommenlasse» . Esgenügt^ eincPostkarte ; dicZusendung

erfolgt gratis u .franko.

Pfalzgrasenweiler.
Ein junfleiee

Gipser
kann sogleich eintreten bei

GipserRaisch.
Stuttgarter

Journierhandlung
E .keLlga - u . Uhlandstr. I . Eppinger.

Stuttgarter Aferdemarkt -Lose
siuv zu haben bei BZ . Rieker.

. llöülscke spsusn - Ieliulio

Kaisers
Wrust- Kcrrmellen .!

Weltberühmt n. unübertroffen!
bei Küsten, KeiferLeit , Atem¬
not, Wrust- und Knngen-Ka-s
tarrh.
Das Beste ist stets das Billigste.

In Packet » 25 Pfg. acht bei^
Herrn M . Raschold

A l t e n ste i g.
Veste mi» billigste Bezugsquelle ftr

garamin neue , doppcil grrcmigtn . gtXafHo « , echt
norsgaie

Wir »krscillln zollfrei. gegen Siachu. tr-̂ cht «Na
t» Pst .» g,ue neue Bettfedcrn»« Pt---« t»r
st« Pfg . . 8« Pfg. 1 « . - IML -rPfg . ;
feine primaHalbdm»««» 1W . st» Pfg .;
weitzePolal federn LM . u- LM . LstPg .;
silberweiße Vektfeöeru 3 D! . 3 M.
50 Pfg .. 4 M .. t M . 3« Pfg. » 5 M . .
scrncr : echt chinesischeGanzümmerr (stir
fil-stLstig» 2 M . 5« Pfg . UN» A M- va-
» Lckvag zmn Lolicie - rnje . — Aci Pcargcn von
mindelien » 7L M. L"/» N-don. — Elina Nicht
gefallendes wird frankirtbereitwilligst,
rurückgcnommcu.

stsokve L La. i» tieekoeSWrlNi-



Al 'Lensteig StcrdL.

Vergebung von Bau-
Arbeiten

Die bei Herstellung einer gußeisernen Röbrenfahrt für eine vor¬

handene Wasserleitung und die bei Wiederherstellung einer steinernen
Freitreppe verkommenden

Cid- , Planierungs - und Chaussierungs-
Arbeiteu, Maurer-, Steinhaller-, Betonie-
rungs- und Pflaster - Arbeiten , sowie die
Lieferung einschließlich Verlegen der guß-
eißernen Röhrensahrt samt Zubehörden

sollen im Submisfionswcg in Akkord vergeben werden.
Schriftliche Angebote sind spätestens bis

Samstag den 4 . Aprit d . Is.
der Unterzeichneten Stelle portofrei einzureichen.

Koßenvoranschlüge , Pläne und Bedingungen sind bei Stadtbau¬

meister Moser zur Einsicht aufgelegt.
Atteufteig , den 26 . März 1891.

Stadtfchut
'LHeißenarnt.

Welker.
"

1!Alteusteig.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns s

A4 >Verwandte , Freunde und Bekannte auf

»M Donnerstag de» 2. April ds . Js „ « l
Mi « das Gasthaus z»r „ Sonne " in HaiterbachM
Ls freundlichst einzuladen.

W Z. G Mauschenöerger Warte Krauß
«A WierSrauereivefiher

^

hier.

ft

ft
Philipp Krauß , Bauers M

in Alt -Nnisra . ^

O Ueberberg . ^

ft Hochttjs - Itttlüöüttß. v
ds Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns »

M Verwandte , Freunde und Bekannte auf M

» Ostermontag den 30. März ds. Js . » »
M in das Gasthaus znm „ Hirsch " hier M
NM freundlichst einzuladen. 8
H Georg Ir Hheurer Iriederike Ktoss «

» U Solln des Tochter der SS

M P Joh . Jak . Theurer , Amts - I Anna Mana Sloll , Händlerin M
dierierS hier . Iß in Simmersfeld . Ls

W Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegen - M
nehmen zu wollen.

Attensteisi.

sin IrilKblilktzi^
"

^ ^ L s-
ZML

in allen Stärken und Längen
HV Ik « « i i

M Wir bitten , dieses statt besonderer Einladung entgegen - M

^ nehmen
^

zu wollen .
^

Attensteig.

Zur gef. Beachtung!
Einem verchrl . Publikum diene zur gef. Nachricht , daß

ich mein Fuhr -Geschäft
von Mtensteig von und zum WuHnHof

Wclgol 'd
auch fernerhin wie seither in unveränderter Weise weiterführe.
Frachtgegenstände nimmt jeweils Gerber Welker in Em¬
pfang . Haltestelle beim Kaufhaus . Um Zuwendung werter
Auflage bittet

Fnhrhalter.

Grömbach.

lttlailütttz.

Berneck.

ft I
M V

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns ^
Verwandte , Freunde und Bekannte auf H

z« Ostermontag den 30. März ds. Js . ^

Min das Gasthaus znm „W aldhorn " hier ^?
5 « freundlichst cinzuladen . La

Weronika Wurster
I freundlichst cinzuladen

Mristian Werk
Sohn des

- 1 Johann Georg Weil , Bauers
in Ebershard.

1-
Tochter des Hs

zohs . Wurster . Bäckers und M
Wirts hier

Für die

_
Stlteusteig.

I i mick Iklriul »«» , « ,

ichme auch dieses Jahr wieder Wleich -chegeustände in Empfang.

Zur Feier unserer ehelichen Verbindung erlauben wir uns
Verwandte , Freunde und Bekannte auf

Ostermontag, den 30. März ds. Js.
in das Gasthaus zum „ Löwen"

freundlichst cinzuladen.

Johannes Mauer
Sohn des

M P Adam Bauer , Bauers
M hier.
WH Wir bitten , dieses statt
»ß nehmen zu wollen.

Wikhelmine Yoh
Tochter des

P Schultheiß Roh
hier.

besonderer Einladung entgegen-

hier

Alteusteig.
Gut eingebrachtes

Ackerhen L Oehmd,
hat zu verkaufen

Johannes Bnob,
Rotgerber.

vis Ltti' ützrei-
tmrs eine -z kräf¬
tigen n . gesunken k

IjgU 8tl' l! llIc8
"Eisen 8ub. !^ i » ^ stanken liefert I
ottne 2ueker j
franco f. Oeuisov-
isnkl ru ^ k. 3 .25
kllr äie Tekwsir ^
franco rufrs .3 .86 s

I8län0ig ausrslckeng ru ISO Uter'

Apotheker Kartmann,
Lteckbarn und Hemmenhofen
-LcbwrizE sBadeu,.
Vor scittsckisn kiackakmungen wirä?

.-IrttUoklicll gewarnt ! 2euAni6 - eL
uritt irrrneo Nien ?ten.

LtHüÄ ^ an acirle auf rtie äohutrmarko!

Zu haben in Allen steig : I . Schneider;
in Ireuöeristcrdt : Apoth . Griebel, in
Wekgold : Hch. Gauß ; in Tübingen:
C. H. Schneider.

A l t e n st e t g.
60 bis 70 Zentner gut einge¬

brachtes

Keu L Hehmd
hat zu verkaufen

Johs . Luz,
Gerber.

Wir versenden:
Waturelltapeten von 10 Pf . an.
Hlanztapeteu von 30 Pf . an,
Gokdtapeten von 20 Pf . an,
in den großartig schönsten neuen
Mustern , nur schweren Papieren

und . gutem Druck.

in Lüneburg.
Jedermann kann sich von der

außergewöhnlichen Willigkeit der
Tapeten leicht überzeugen , da Mu-
stcrkarlen franko auf Wunsch überall
bin versenden.

Gestorben:
Den 25 . März : Lina Wöllper , Toch¬

ter des Johann Wöllper , Metzgers,
im Alter von 2 Jahren u . 2 M.

A I r e n st e i g.
Schrannen - Aetlel

vom 25. März 1891.
7 60 7W2 7 —

. S — 7 74 74»
. 11 50 10 50 8 5»

12 — 11 76 II 50
. 9 50 8 89 8 50
. - 5 40 -
. - 7 30 - -
. - 8 50 -

Dinkel, neuer
Haber . - .
Gerste . . .
Bohnen . , .
Weizen . . .
Roggen . . .
Wicken . . -
Linsen - Gerste . .
Welschkorn . .

WiKtnakienpreise.
V, Kilo Butter . . . . 65 n . 68 Pf.
2 Eier . I» 'IM
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